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Was kostet ein Wohnmobil im Unterhalt? 
 

Einleitung: Laufende Kosten realistisch einschätzen 
Ein Wohnmobil steht für Unabhängigkeit und Flexibilität im Urlaub. Gleichzeitig ist es kein 
gewöhnliches Fahrzeug, sondern vereint Technik, Aufbau und Wohnkomfort. Wer ein Wohnmobil 
kauft oder mietet, sollte deshalb nicht nur den Anschaffungspreis betrachten, sondern 
insbesondere die laufenden Unterhaltskosten realistisch einschätzen. Diese unterscheiden sich 
teils deutlich von denen eines Pkw und variieren je nach Nutzung, Fahrzeugtyp und persönlichen 
Ansprüchen. 

Der folgende Ratgeber gibt einen strukturierten Überblick über alle relevanten Kostenpositionen, 
zeigt konkrete Praxisbeispiele und ermöglicht eine fundierte Einschätzung der jährlichen 
Gesamtkosten. 

 

Welche laufenden Kosten entstehen bei einem Wohnmobil? 
Die Unterhaltskosten eines Wohnmobils setzen sich aus mehreren Bereichen zusammen. Die 
wichtigsten sind: 

• Kraftstoffkosten  

• Versicherung  

• Kfz-Steuer  

• Wartung und Verschleiß  

• Reparaturen  

• Stellplatz oder Unterbringung  

• Gas, Wasser und Strom  

• Reinigung und Pflege  

Je nach Nutzung können diese Kosten stark variieren. Ein saisonal genutztes Wohnmobil 
verursacht deutlich geringere Kosten als ein ganzjährig genutztes Fahrzeug. 

 

Kraftstoffkosten: Der größte laufende Posten 
Verbrauch und Fahrleistung 

Wohnmobile sind schwerer und weniger aerodynamisch als Pkw. Entsprechend liegt der 
Verbrauch meist zwischen: 

• 8 und 12 Litern Diesel pro 100 km (Kastenwagen)  

• 10 bis 14 Litern pro 100 km (teilintegriert)  

• 12 bis 16 Litern pro 100 km (integriert oder Alkoven)  
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Beispielrechnung 

Bei einer jährlichen Fahrleistung von 10.000 km und einem Durchschnittsverbrauch von 11 
Litern ergibt sich: 

• 1.100 Liter Diesel pro Jahr  

• bei 1,80 € pro Liter: ca. 1.980 € jährlich  

Die Kraftstoffkosten sind damit einer der größten Kostenfaktoren. 

Versicherung: Abhängig von Fahrzeugwert und Nutzung 

Die Versicherungskosten hängen von mehreren Faktoren ab: 

• Fahrzeugwert  

• Schadenfreiheitsklasse  

• Nutzung (privat oder gewerblich)  

• Stellplatzsituation  

Typische Jahreskosten: 

• Haftpflicht: ca. 250–600 €  

• Teilkasko: ca. 150–400 €  

• Vollkasko: ca. 400–1.000 €  

Praxisbeispiel 

Ein teilintegriertes Wohnmobil im Wert von 60.000 € verursacht bei mittlerer 
Schadenfreiheitsklasse: 

• Vollkasko inkl. Haftpflicht: etwa 700 € jährlich  

Kfz-Steuer: Gewicht und Emissionsklasse entscheidend 

Wohnmobile werden in Deutschland nach Gewicht und Emissionsklasse besteuert. Typische 
Werte: 

• leichte Wohnmobile: ca. 200–400 € pro Jahr  

• größere Fahrzeuge: bis etwa 800 € jährlich  

Ein moderner Diesel mit Euro-6-Norm liegt meist im unteren bis mittleren Bereich. 

 

Wartung und Verschleiß: Regelmäßige Kosten einplanen 
Typische Wartungsarbeiten 

• Ölwechsel und Inspektion  

• Bremsen und Reifen  

• Zahnriemenwechsel  
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• Dichtigkeitsprüfung am Aufbau  

Kosten pro Jahr (Durchschnitt): 

• 300–800 €  

Besonderheit Aufbau 

Im Gegensatz zum Pkw erfordert der Wohnmobil-Aufbau zusätzliche Pflege: 

• jährliche Dichtigkeitsprüfung (ca. 100–200 €)  

• Kontrolle von Fenstern, Dach und Dichtungen  

 

Reparaturen: Unkalkulierbare Zusatzkosten 
Reparaturen sind schwer planbar, sollten aber einkalkuliert werden. 

Typische Beispiele: 

• Kühlschrank oder Heizung defekt: 300–1.500 €  

• Wasserschäden durch Undichtigkeiten: mehrere tausend Euro  

• Elektrikprobleme: 200–800 €  

Ein sinnvoller Ansatz ist eine jährliche Rücklage von etwa 300–500 €. 

 

Stellplatzkosten: Regional unterschiedlich 
Wer kein eigenes Grundstück besitzt, benötigt einen Stellplatz. 

Kostenübersicht 

• einfache Außenstellplätze: 30–80 € pro Monat  

• überdachte oder gesicherte Plätze: 80–150 € monatlich  

• Hallenstellplätze: 150–300 € monatlich  

 

Regionale Einordnung 
In Nordrhein-Westfalen und insbesondere in touristisch geprägten Regionen wie der Eifel 
können die Preise leicht höher ausfallen, da die Nachfrage nach Stellplätzen steigt. 

 

Jahreskosten 
• zwischen 360 € und 2.000 € pro Jahr  

Betriebskosten im Alltag: Gas, Wasser und Strom 

Ein Wohnmobil verursacht auch im Betrieb zusätzliche Kosten: 
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Gasverbrauch 

• Heizung, Kochen, Warmwasser  

• ca. 2–4 Gasflaschen pro Jahr  

• Kosten: etwa 100–250 € jährlich  

Strom und Wasser 

• meist geringe Kosten, wenn über Campingplätze genutzt  

• zusätzliche Kosten bei autarker Nutzung (z. B. Batteriewechsel)  

Reinigung und Pflege 

Regelmäßige Pflege verlängert die Lebensdauer und erhält den Wert. 

Typische Kosten: 

• Waschplatz oder Reinigung: 50–150 € jährlich  

• Pflegeprodukte: 50–100 € jährlich  

 

Gesamtkosten pro Jahr: Überblick 
Durchschnittliche jährliche Unterhaltskosten 

Kostenart Jahreskosten (ca.) 

Kraftstoff 1.500 – 3.000 € 

Versicherung 400 – 1.000 € 

Kfz-Steuer 200 – 800 € 

Wartung 300 – 800 € 

Reparaturrücklage 300 – 500 € 

Stellplatz 360 – 2.000 € 

Gas & Betrieb 100 – 300 € 

Pflege 100 – 250 € 

 

Gesamtsumme 
• minimal: ca. 3.300 € pro Jahr  

• durchschnittlich: 4.000 – 6.000 €  

• bei intensiver Nutzung: bis 8.000 € oder mehr  
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Vier Praxisbeispiele aus dem Alltag 
Beispiel 1: Gelegenheitsnutzer (Kastenwagen) 

• 6.000 km/Jahr  

• einfache Versicherung  

• Stellplatz auf eigenem Grundstück  

Gesamtkosten: ca. 3.000 € jährlich 

Beispiel 2: Familie mit Teilintegriertem 

• 12.000 km/Jahr  

• Vollkasko  

• externer Stellplatz  

Gesamtkosten: ca. 5.500 € jährlich 

Beispiel 3: Vielreisender (integriertes Wohnmobil) 

• 20.000 km/Jahr  

• hoher Dieselverbrauch  

• intensiver Verschleiß  

Gesamtkosten: ca. 7.000–8.000 € jährlich 

Beispiel 4: Saisonales Fahrzeug in der Eifel 

• Nutzung hauptsächlich Frühjahr bis Herbst  

• reduzierte Fahrleistung  

• Stellplatz im ländlichen Raum  

Gesamtkosten: ca. 3.500–4.500 € jährlich 

 

Unterschiede je nach Fahrzeugtyp 
Kastenwagen 

• geringere Anschaffung und Unterhaltskosten  

• niedriger Verbrauch  

• weniger Wartungsaufwand  

Teilintegrierte Wohnmobile 

• ausgewogenes Verhältnis  

• moderater Verbrauch  

• mittlere Unterhaltskosten  
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Integrierte und Alkoven-Modelle 

• höherer Komfort  

• deutlich höhere Kosten bei Verbrauch und Wartung  

Marken wie Etrusco oder Mooveo bewegen sich typischerweise im Bereich der teilintegrierten 
Fahrzeuge und bieten damit einen guten Kompromiss zwischen Kosten und Komfort. 

 

Einfluss der Nutzung auf die Kosten 
Die tatsächlichen Unterhaltskosten hängen stark vom Nutzungsverhalten ab: 

• Fahrleistung beeinflusst Kraftstoff und Wartung  

• Standzeiten erhöhen Risiko von Schäden (z. B. Batterie)  

• Winterbetrieb erhöht Verschleiß  

Ein Wohnmobil, das regelmäßig bewegt und gepflegt wird, verursacht langfristig oft geringere 
Reparaturkosten. 

 

Lohnt sich ein Wohnmobil finanziell? 
Rein wirtschaftlich ist ein Wohnmobil selten günstiger als klassische Urlaubsformen. Der Vorteil 
liegt nicht in der Kostenersparnis, sondern in: 

• Flexibilität  

• Unabhängigkeit  

• individuellem Reiseerlebnis  

Die Kosten sollten daher bewusst akzeptiert und realistisch eingeplant werden. 

 

Fazit: Mit welchen Unterhaltskosten sollte man rechnen? 
Ein Wohnmobil verursacht jährliche Unterhaltskosten zwischen etwa 3.000 und 8.000 Euro. Die 
größten Einflussfaktoren sind Fahrleistung, Fahrzeuggröße und Stellplatzsituation. Besonders 
relevant sind Kraftstoff, Versicherung und Wartung. 

Wer die laufenden Kosten realistisch kalkuliert und eine Rücklage für Reparaturen bildet, kann 
die finanzielle Belastung gut planen und vermeiden unangenehme Überraschungen. 

Für Interessenten aus der Region Eifel oder Nordrhein-Westfalen kann eine persönliche 
Beratung sinnvoll sein. Das Autohaus Fink in Kall ist ein möglicher Ansprechpartner für Fragen 
rund um Kauf, Miete und Unterhalt von Wohnmobilen. 

 

Häufig gestellte Fragen (FAQ) 
Wie hoch sind die monatlichen Kosten für ein Wohnmobil? 
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Je nach Nutzung liegen die monatlichen Kosten meist zwischen 250 und 600 Euro. 

Was kostet ein Wohnmobil im Jahr an Fixkosten? 

Fixkosten wie Versicherung, Steuer und Stellplatz betragen etwa 1.000 bis 3.000 Euro jährlich. 

Ist ein Wohnmobil teurer als ein Auto im Unterhalt? 

Ja, aufgrund von Größe, Gewicht und zusätzlicher Technik sind die Kosten in der Regel höher. 

Wie kann man Unterhaltskosten reduzieren? 

Durch geringere Fahrleistung, günstigen Stellplatz, regelmäßige Wartung und bewusste 
Nutzung. 

Welche Kosten werden oft unterschätzt? 

Reparaturen, Stellplatzkosten und der Wertverlust werden häufig nicht ausreichend 
berücksichtigt. 

Lohnt sich ein Wohnmobil bei seltener Nutzung? 

Bei sehr seltener Nutzung kann Mieten wirtschaftlich sinnvoller sein als ein eigener Besitz. 

 

Hinweis: 
Für Interessierte in der Region Eifel bietet es sich an, sich vor Ort beraten zu lassen. Das 
Autohaus Fink in Kall ist ein Ansprechpartner für Fragen rund um Kauf, Ausstattung oder 
Miete von Wohnmobilen. 


